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4. gorffe|ung.
(Steu hinjufommenben Abonnenten roirb ber laufenbe Stoman auf SBunfd) gratiê nachgeliefert.;

SIrcrjtöalb ©. Snob, ber 9Jtr. ©riffman
nod) nicht fannte, fat) als erftes einen fdjma*
len, ganj fallen Schöbet, ein unenbltd) ha=

gères ©efidjt unb eine riefige ipornhniïe.
Dann aHmäBltcB. entbectte er bie ganje gigur
bes Seteftios. llnb als er in feiner <$eft=

fteltung fo roeit gefommen roar, tjatte er
feine urfprünglidje ©emütsftimmung, bte
einer ungeheuerlichen Aufregung, roieber fo=

roeit äurücferlangt, bafj er bas ßjtraBlatt
aus ber Xafdje reißen unb ausrufen fonnte:

Slnatol 33igeon ift frei!"
SBenn er erroartet r)arte, bafj biefe fem

fationelte SFteuigfett auf 3Jîr. ©riffman ©im
brucf machen roürbe, fo fjatte er ftd) geirrt.
Set Seteftio nicfte nur fefir langfam unb
fagte roofjlabgeroogen :

,,3d) roeifj es. ©riffman roeifj alles,
ftefjt alles, madjt alles!"

SnoB roarf ftd) in einen Seffel unb rotfdjte
mtt einem Seibentud) ben Schroetfj non fei=
ner Stirn.

f>ert ." ftöfjnte et, bas fann mei«
nen SRutn Bebeuten!"

©riffman fatj üBet ben 3tanb feiner gtof=
fen SBrtlte Ijinroeg:

Sitte inroiefern .?"
StrdjiBalb ©. SnoB liefj bas lud) ftnfen.

Slls ftaune er, bafj ein benfenber SRenfd)
überfjaupt eine fotdje grage ftellen fönne.
Sann fam iBm bie ©rfenntnis, bafj Bier eine
ïatfadje oorlag, bie felbft' ©riffman nod)
ntdjt roiffen fonnte, eBen roeil fie feine
Realität roar, fonbern nur eine 23efürd)tung.

.Unb er Begann Bafttg 3U fpredjen.
»3ft Stjnen Befannt, bafj bie Regierung

oon S3ene3uela Bei ber STationalBanf eine
SIrtteifje oon fünf 9Jîittionen ertjoBen fjat?"

©riffman roeifj altes ."
Sas ©etb foll in SToten ber 23anf of

©nglanb ausgeäaBIt roerben. Ser Transport
über ben Däean follte in ben nädjften Sagen
ftattftnben ."

SDfit bem Sampfer ,Queen 2Karo'. ©riff=
man roeifj altes."

Indeed. ©s follte mit ber ,Queen 9Jtarn'
BinüBergeBen, auf gan3 Befonberen SBunfd)
ber Regierung oon 23ene3uela. Unb nun bem
fen Sie fid), Bitte, meinen Sdjrecf, als id)
bte ûîacfjricfjt oon Slnatol Sßigeons fenfa=
tionelter glucfjt las Sie roiffen, bafj biefen
2J£ann gerabe bie grofjjügigften Sadjen reiäen.
Safj er fid) niemals mit Äletnigfeiten aB=

gaB. 23or roentgen SBodjen ftafjl er bie
Äronjuroelen ber englifdjen Äönigin eine

ïat, roie fie nod) nie oorgefommen ift unb
roafjrfdjeinlid) aud) nie meBr oorfommen roirb

mufj biefer SDÎann nidjt oBne roetteres
barauf fommen, meine fünf SJcitlionen ju
fteBIen...?"

StrdjiBalb ©. SnoB rang oersroeifelt bie
?>änbe.

Jjätie biefer Slnatol 93tgeon nidjt mit
fetner glucfjt aus bem Unterfud)ungsgefäng=
nts roarten fönnen, Bis bte ajtillionen unter=
roegs roaren? 3d) Boöe feine rufjtge Sötinute
meljr ."

Ser Seteftio naBm bie SBagpfetfe aus
bem SJÎunbe unb Blies eine grofje 9taud>
roolfe in bie ßuft.

Unb roenn Slnatol Sßigeon gerabe ge=

flofjen ift, um biefe fünf Millionen ju ftefj=
len?" fragte er langfam.

SnoB fefe,te fid) mit einem Sîucf roett 3m
rücf. Seine Slugen rourben ftarr.

Sie ." ftammelte er unfidjer Sie
glauBen ."

Ser Seteftio faute an bem SJhtnbftücf
feiner Sßfeife

©riffman benft roenn alle anenfdjen
fo benfen roollten, roie ©riffman, fo fälje es

auf ber SBelt anbers aus. Slber bann ."
Sie glauben alfo roirflidj?"

. aBer bann fäme ©riffman nidjt 3U

feinem 5Ked)t. Sann roäre er ntdjt bie 23e=

rüBmtBeit, bie er jeh,t ift." Ser Seteftio Be=

tradjtete oerlieBt fein SpiegelBilb, bas iBm
gegenüBer an ber SBanb Bing.

Slrdjibalb ©. SnoB bad)te nun aud). Unb
er badjte fieberfjaft. ©nbltd) Batte er in bas
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Sic werden grau!
Sie sehen alt aus!
Insbesondere graues Haar macht so alt. Heute
hat niemand nötig, graues Haar zu tragen.

0t20 Jahre jünger
(Exlepäng) gibt grauen Haaren die Jugendfarbe

zurück. Es färbt nach und nach.
Niemand bemerkt es! Nicht mit den gewöhnlichen

Haarfärbemitteln zu verwechseln

Unschädlich Hygienisch
20 jähr. Bewährung; Verbreitung über die gan2e
Welt! Von Ärzten gebraucht und empfohlen!
In Apotheken, Parfümerien, Drogerien erhältlich.

Verlangen Sie Auskunft u. Prospekt Nr. 3;
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». Fortsetzung.
(Neu hinzukommenden Abonnenten wird der laufende Roman auf Wunsch gralis nachgeliefert.)

Archibald E. Snob, der Mr. Eriffman
noch nicht kannte, sah als erstes einen schmalen,

ganz kahlen Schädel, ein unendlich
hageres Gesicht und eine riesige Hornbrille.
Dann allmählich entdeckte er die ganze Figur
des Detektivs. Und als er in seiner
Feststellung so weit gekommen war, hatte er
seine ursprüngliche Eemlltsstimmung, die
einer ungeheuerlichen Aufregung, wieder
soweit zurückerlangt, daß er das Extrablatt
aus der Tasche reißen und ausrufen konnte:

Anatol Pigeon ist frei!"
Wenn er erwartet hatte, daß diese

sensationelle Neuigkeit auf Mr. Eriffman
Eindruck machen würde, so hatte er sich geirrt.
Der Detektiv nickte nur sehr langsam und
sagte wohlabgewogen:

Ich weiß es. Eriffman weiß alles,
sieht alles, macht alles I"

Snob warf sich in einen Sessel und wischte
mit einem Seidentuch den Schweiß von seiner

Stirn.
Herr..." stöhnte er, das kann meinen

Ruin bedeuten!"
Eriffman sah über den Rand seiner grossen

Brille hinweg:
Bitte inwiefern .?"
Archibald C. Snob ließ das Tuch sinken.

Als staune er, daß ein denkender Mensch
überhaupt eine solche Frage stellen könne.
Dann kam ihm die Erkenntnis, daß hier eine
Tatsache vorlag, die selbst' Eriffman noch
nicht wissen konnte, eben weil sie keine
Realität war, sondern nur eine Befürchtung.

Und er begann hastig zu sprechen.

Ist Ihnen bekannt, daß die Regierung
von Venezuela bei der Nationalbank eine
Anleihe von fünf Millionen erhoben hat?"

Eriffman weiß alles..."
Das Geld soll in Noten der Bank of

England ausgezahlt werden. Der Transport
über den Ozean sollte in den nächsten Tagen
stattfinden ."

Mit dem Dampfer .Queen Mary'. Eriffman

weiß alles."

Inäeerl. Es sollte mit der ,Queen Mary'
hinübergehen, auf ganz besonderen Wunsch
der Regierung von Venezuela. Und nun denken

Sie sich, bitte, meinen Schreck, als ich
die Nachricht von Anatol Pigeons
sensationeller Flucht las Sie wissen, daß diesen
Mann gerade die großzügigsten Sachen reizen.
Daß er sich niemals mit Kleinigkeiten
abgab. Vor wenigen Wochen stahl er die
Kronjuwelen der englischen Königin eine
Tat, wie sie noch nie vorgekommen ist und
wahrscheinlich auch nie mehr vorkommen wird

muß dieser Mann nicht ohne weiteres
darauf kommen, meine fünf Millionen zu
stehlen...?"

Archibald C. Snob rang verzweifelt die
Hände.

Hätte dieser Anatol Pigeon nicht mit
seiner Flucht aus dem Untersuchungsgefängnis

warten können, bis die Millionen unterwegs

waren? Ich habe keine ruhige Minute
mehr ."

Der Detektiv nahm die Shagpfeife aus
dem Munde und blies eine große Rauchwolke

in die Luft.
Und wenn Anatol Pigeon gerade

geflohen ist, um diese fünf Millionen zu
stehlen?" fragte er langsam.

Snob setzte sich mit einem Ruck weit
zurück. Seine Augen wurden starr.

Sie..." stammelte er unsicher... Sie
glauben ."

Der Detektiv kaute an dem Mundstück
seiner Pfeife

Eriffman denkt wenn alle Menschen
so denken wollten, wie Eriffman, so sähe es

auf der Welt anders aus. Aber dann ."
Sie glauben also wirklich?"

. aber dann käme Eriffman nicht zu
seinem Recht. Dann wäre er nicht die
Berühmtheit, die er jetzt ist." Der Detektiv
betrachtete verliebt sein Spiegelbild, das ihm
gegenüber an der Wand hing.

Archibald C. Snob dachte nun auch. Und
er dachte fieberhaft. Endlich hatte er in das
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